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Fassungslos sieht Kilian auf den Trümmer-
haufen ihrer Laubhütte zu seinen Füßen. 
Eine ungeheure Wut steigt in ihm auf.
„Das waren bestimmt die beiden Typen 
aus der 3a, die wir gestern hier vertrieben 
haben“, hört er Lennart sagen. „Wetten, 
die wollten sich an uns rächen?“
„Na, die können was erleben!“ Mit bedroh-
licher Miene schlägt Andi die Faust gegen 
seine Handfläche.
Nachdem Lennart in einem alten Buch auf 
eine Anleitung zum Bau einer Laubhütte 
gestoßen war, hatte die Freundesgruppe 
im Wald einen hierfür geeigneten Baum 
gefunden. Mit viel Mühe hatten sie lange 
Äste gegen den Baum gelehnt und so 
eine Art Bude hergestellt. Anschließend 
hatten sie die Äste mit einem Geflecht 
aus Zweigen, Moos und Erde abgedichtet. 
Und nun: Alles zertrampelt und zerwühlt 
von zwei Drittklässlern!
„Die schnappen wir uns“, brummt Andi.

„Und verkloppen sie!“, fügt Lennart hinzu.
Gesine legt den Kopf schief. „Ich weiß 
nicht. Wenn schon, dann müssen Terry 
und Sandro alles wieder aufbauen.“ 
„Ganz klar! Als wenn die das hinkriegen 
würden!“, höhnt Andi.
Kilian hat sich noch immer nicht von sei-
ner Enttäuschung erholt. Mit zusammen-
gekniffenem Mund starrt er auf die Reste 
ihrer Laubhütte. Schließlich sieht er seine 
Freunde an und knurrt: „Also gut. Morgen in 
der Pause knöpfen wir uns die beiden vor.“
                                

 Am nächsten Tag machen sich die Freun-
de während der großen Pause auf die 
Suche. Die beiden Drittklässler spielen in 
der hintersten Ecke des Schulhofs. Andi 
und Kilian schnappen sich die zwei und 
brüllen sie wütend an.
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„Spinnst du?“, schreit Terry zurück und 
versucht, sich loszureißen. „Wer sagt, 
dass wir es waren? Du kannst uns gar 
nichts beweisen!“
„Lass mich los!“, kreischt jetzt auch Sandro 
so laut, dass die Aufsichtslehrerin zu ihnen 
herüberschaut.
Kilian lässt Sandro los und zieht auch 
Andi mit sich. „Hey, wir nehmen sie uns 
besser nach der Schule noch mal vor!“
 

Am Nachmittag legen sich die Freunde 
in einem Gebüsch am Waldrand auf die 
Lauer. Doch die Zeit verrinnt und die bei-
den Drittklässler tauchen nicht auf.

Plötzlich kommt Kilian ein Gedanke: Was, 
wenn Terry und Sandro nun versuchten, 
sich aus den Resten ihrer Laubhütte eine 
eigene Bude zu bauen? „Ich seh’ mich 
noch mal bei unserer Hütte um“, flüstert er 
den anderen zu. „Vielleicht sind sie dort.“
„Okay“, knurrt Lennart und starrt weiter 
auf den Weg. „Andi und ich passen hier 
auf.“
Leise schleichen sich Kilian, Gesine und 
Vanessa aus dem Gebüsch. Doch auch 
an der Laubhütte sind ihre Feinde nicht.

„Vielleicht ist ja noch was zu retten von 
unserer Bude“, sagt Gesine und blickt 
sich in dem Trümmerhaufen um. „Moment 
mal, was sind denn das für Spuren hier?“
„Sieht aus wie Hufabdrücke“, sagt Va-
nessa. 
„Und die Küttel hier“, ruft Gesine, „die 
stammen doch nicht von Terry und 
Sandro!“
„Losung nennt man das“, murmelt Kilian 
nachdenklich. „Leute, ich sag euch was: 
Das waren ... Wildschweine. Voller Be-
stürzung wird ihm klar, was dies bedeutet: 
Dass sie Terry und Sandro zu Unrecht 
beschuldigt haben, war schon schlimm. 
Wenn aber Lennart und Andi sich die bei-
den jetzt schnappen würden ... uh-oh! 
„Schnell“, ruft Kilian und setzt sich in Be-
wegung, „wir müssen Lennart und Andi 
Bescheid sagen, bevor es zu spät ist!“ 
In Windeseile rennen die drei zurück und 
sehen schon von Weitem, wie Lennart 
und Andi die Drittklässler gegen das Ge-
büsch drängen. 
„Lasst sie los!“, schreit Kilian.
„Sie waren es nicht“, ruft Gesine. „Es wa-
ren Wildschweine!“
„Wildschweine?“ Verblüfft lässt Andi den 
kleinen Terry los. „Warum zerstören Wild-
schweine eine Laubhütte?“
„Ja, warum wohl?“, brummt Kilian. „Weil 
wir Idioten dort unsere Picknickreste lie-
gen gelassen haben.“
 Schuldbewusst senkt Andi den Blick.
„Boah, und ihr habt behauptet, wir wären’s 
gewesen“, stößt Sandro aus. „Da ist wohl 
’ne Entschuldigung fällig.“ Er blickt in die 
Runde und fügt dann hinzu: „Aber ich hab 
’ne bessere Idee: Ab jetzt dürfen wir bei 
euch mitmachen. Einverstanden?“
Die Freunde sehen sich an, dann nicken 
sie und Lennart sagt: „Okay, ihr könnt 
dabei sein. Dann haben wir wenigstens 
keine Feinde mehr.“
„Außer den Wildschweinen“, brummt Kili-
an mit einem schiefen Grinsen.

Feinde

70

75

80

85

90

95

100

105

110

45

50

55

60

65

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Eine-Waldgeschichte-Training-Hoerverstehen


Felicitas Zeitz/Florian Zeitz: Geschichten hören, lesen und verstehen
© Persen Verlag 3

Feinde

1. Worum geht es in der Geschichte? Kreuze an.

   Es geht darum, dass man sich von Feinden nichts gefallen
  lassen sollte.

   Es geht darum, dass man mit Anschuldigungen vorsichtig
  sein muss.

   Es geht darum, wie man Baumhütten richtig baut.

 

2. Fragen zum Inhalt der Geschichte. Kreise ein.

 a) Was bauen die Freunde im Wald?

  eine Waldhütte     –     eine Baumbude     –     eine Laubhütte     –     eine Erdhöhle

 b) Wen verdächtigen sie, das Bauwerk zerstört zu haben?

  zwei Viertklässler     –     Terry und Sandro     –     Andi und Lennart     –     Wildschweine

 c) Wer hat das Bauwerk wirklich zerstört?

  zwei Viertklässler     –     Terry und Sandro     –     Andi und Lennart     –     Wildschweine

3. Was bedeuten diese Redewendungen? Kreuze an.

 a) Mit bedrohlicher Miene schlägt Andi mit der Faust gegen seine Handfläche.

    Mit diesem Gesichtsausdruck zeigt Andi seine Enttäuschung über die zerstörte Hütte.

    Andis Gesichtsausdruck und seine Handbewegung zeigen, dass er den Drittkläss-
lern Prügel androht.

    Die bedrohliche Miene bedeutet, dass Andi sich bedroht fühlt.

 b) Am Nachmittag legen sich die Freunde in einem Gebüsch am Waldrand auf die Lauer.

    Die Freunde legen sich am Waldrand nieder.

    Die Freunde warten versteckt auf die Drittklässler.

    Die Freunde suchen im Gebüsch nach den Drittklässlern. 

4. Als Kilian entdeckt hat, dass die Drittklässler die Hütte nicht zerstört haben, sagt er: 
 „Wir müssen Lennart und Andi Bescheid sagen, bevor es zu spät ist!“ 
 Was meint er damit? Antworte im ganzen Satz. 
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Feinde

5.  Erkläre die Bedeutung der Wörter. Wenn du ein Wort nicht kennst, versuche, seine Be-
deutung aus dem Zusammenhang zu erschließen. Überprüfe deine Ergebnisse in ei-
nem Bedeutungswörterbuch, im Internet oder indem du einen Erwachsenen befragst.

 a) Fassungslos sieht Kilian auf den Trümmerhaufen ihrer Laubhütte.

  Trümmerhaufen =   

 b) „Morgen in der Pause knöpfen wir uns die beiden vor.“

  vorknöpfen =   

 c) In Windeseile rennen die drei zurück.

  in Windeseile =   

6. Rätselspaß
 Trage die richtigen Wörter in die Kästchen ein. 
 Bilde aus den Buchstaben in den grauen Kästchen das Lösungswort.

 a)  Kilian und seine Freunde haben im  eine Laubhütte gebaut.

b)  Sie glauben, dass zwei Jungen aus der
  Klasse sie zerstört haben.

 c)  Am nächsten Tag lauern die  den Drittklässlern auf.

 d) Doch  Kilian, Gesine und Vanessa stellen fest, dass es

 waren.

 e) Die Kinder hatten die Reste von ihrem

 in der Laubhütte liegen gelassen.

 f)  Ab jetzt dürfen Sandro und  beim Laubhüttenbau mitmachen.

 Lösungswort:   

7. Gruppenarbeit
  Spielt zu dritt mit eigenen Worten die Szene, in der Kilian, Gesine und Vanessa ent-

decken, dass Wildschweine die Baumhütte zerstört haben. 

    
Gesprächsanstöße

 1.  Welche Fehler machen die Freunde in dieser Geschichte? Versucht zu bewerten, was 
davon das Schlimmste ist.

 2.  Zuvor hatten die Freunde Terry und Sandro von ihrer Hütte vertrieben. Was glaubt ihr, 
warum sie die beiden am Schluss doch mitspielen lassen?
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